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their Jewish nation until the end of the First World War. Only then did they turn
their attention in a serious way to Palestine.

The fifth and last chapter discusses Hans Kohn’s and Hugo Bergmann’s view of
Palestine as a Jewish homeland. As Shumsky shows, Hugo Bergmann was disillu-
sioned by the triumph of what he saw as a chauvinistic form of Czech nationalism
that became dominant in Czechoslovakia. He no longer believed there was a place
for his brand of Zionism in the Bohemian Lands and decided to immigrate to
Palestine to pursue his political vision. Here, he hoped to promote a multicultural
society much as the one he had experienced in Prague. Shumsky thus shows that
Bergmann’s pursuit of a bi-national state for Arabs and Jews drew directly on the
type of Zionism he and his fellow Bar Kochba men had developed in Bohemia be-
fore the First World War.

In this book, Dimitry Shumsky intervenes in several recent scholarly debates.
First, he seeks both to integrate Zionists into their European environments, consid-
ering the significance of this context beyond the “alienation” thesis, as well as to
highlight the diversity of Zionist thought before and after the First World War.
Second, alongside a number of other scholars who have recently taken historians to
task for imposing ethno-national models on their historical work, he seeks to intro-
duce a terminology and approach that highlights the everyday, the multifaceted, and
the dynamic character of cultures and identities thereby allowing for a better under-
standing of the past in its complexity. Although the book’s long journey to its cur-
rent form – from dissertation to monograph, from its Hebrew original to the
German translation – has resulted in some significant gaps in terms of the most
recent scholarly literature on the region, this doesn’t in the end take away from
Shumsky’s analysis. This is a book that offers an important and masterful critique of
much of the existing scholarship on Bohemia and the region’s Jews as well as new
insights into the social lives of Jews and non-Jews alike in Prague in late Habsburg
Austria. 

Austin/Texas Tatjana Lichtenstein
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Keine zwei Jahre nach Auslieferung des ersten Bandes zu Beginn des Jahres 2013
erschien der nächste des auf drei Bände mit über 500 zu edierenden Dokumenten
angelegten Vorhabens. Er folgt in Aufmachung, Struktur und Qualität seinem
Vorgänger mit 137 Dokumenten, der in dieser Zeitschrift ausführlich und äußerst
positiv gewürdigt wurde.1 Im zweiten Band kann Šustek 150 Dokumente deutscher

1 Vgl. meine Rezension in: Bohemia 55 (2015) H. 1, 214-216.
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Provenienz aus tschechischen Archiven, größtenteils aus dem Nationalarchiv zu
Prag, präsentieren, bei denen wiederum in deutscher Sprache der Originaltext
wiedergegeben wird, dem die Übersetzung ins Tschechische folgt. Und wie im ersten
Band hat Šustek jedes einzelne Dokument kommentiert, etliche davon sehr ausführ-
lich unter Heranziehung weiterer Quellen, so dass hier erneut eine wertvolle „Sub-
edition“, allerdings nur in tschechischer Sprache, geboten wird. Durch ein Namen-
und ein Ortsregister ist die Edition gut erschließbar.

Thematisch gliedert sich die Edition in zwei Teile: Der erste enthält 44 Stimmungs-
und Lageberichte vornehmlich des SD-Leitabschnitts Prag vom 27. Mai 1942, dem
Tag des Attentats auf Reinhard Heydrich, bis zum 4.Juli 1942, der zweite 106 Quel-
len aus derselben Zeitspanne, die zur „Propagandakampagne“ gehören, mit der die
deutschen Besatzer im Protektorat auf das Attentat und die nachfolgenden Ereig-
nisse reagierten. Zu den schriftlichen Dokumenten dieser Propagandakampagne exis-
tieren im Übrigen zahlreiche Ton-, Bild- und Filmdokumente.

Die von Šustek vorgelegten Quellen haben, das sei hier hervorgehoben, einen weit
über die Geschichte des Protektorats Böhmen und Mähren hinausgehenden Wert.
Sie dokumentieren die von deutschen Sicherheitsorganen festgehaltene Stimmung
und Mentalität sowohl der okkupierten Tschechen als auch der sudetendeutschen
Bevölkerung und zeigen unter anderem, auf welch große Zustimmung die nach dem
Attentat getroffenen repressiven antitschechischen Maßnahmen bei den Deutschen
stießen. Ferner dokumentieren sie eindrücklich die Funktionsweise des deutschen
Besatzungsapparates, hier insbesondere seines Spitzelwesens sowie seiner Propa-
ganda. Diese Aspekte sind für die Geschichte des nationalsozialistischen Regimes,
beispielsweise für die derzeit intensiv betriebene Forschung zur deutschen „Volks-
gemeinschaft“ oder für Studien über Mechanismen der Okkupation in „Hitlers
Imperium“ (Mark Mazower) von erheblicher Bedeutung. Die beiden nunmehr vor-
liegenden Bände bieten schließlich eine Fülle an Material, das unter anderem zahl-
reiche Ereignisse dokumentiert, die in Prag stattfanden. Ein begleitendes Hilfsmittel
zur Topografie der Stadt zu liefern, kann freilich nicht mehr die Aufgabe einer
Edition sein. Dieses topografische Hilfsmittel hat aber – unabhängig von Šusteks
Editionsvorhaben – kürzlich Jiří Padevět veröffentlicht; es sei dem Leser zusätzlich
zur Edition empfohlen.2 Šusteks zweiter Band des „Attentats auf Reinhard Hey-
drich“ schließt sich wiederum als Spitzenleistung tschechischer Zeitgeschichts-
forschung nahtlos an den ersten an und macht den Leser umso neugieriger auf die
Fortsetzung und den Abschluss. 

Wien Karel Hruza

2 Padevět, Jiří: Průvodce protektorátní Prahou. Místa – události – lidé [Führer durch das
Prag der Protektoratszeit. Orte – Ereignisse – Menschen]. Praha 2014.


